
Schulnachrichten
von Michaelis «85» bis dahin «8s«.

1. Lehrverfassnng.

V r i m a.
Ordinarius: Oberlehrer Kramarczik.

Latein. Winterhalbjahr'(w.) Nor. 0ä. üb. II. und Oie. äe «r. üb. III. in 5 St.
Weber's UebungsschuleI, 63 bis zu Ende in 1 St. Stilübungen und Privat«
lectüre (I^iv. IV.) in 2 St.

Sommerhalbjahr (S.) Nor. 0ä. üb. III. und Oie. in Verr. II. ^et. IV
lil). in 5 St. Weber's Uebungsschule II, 1-7 in l St. Stttübungen und Pri-
vatlectüre (Liv. V.) in 2 St.

Griechisch, (w.) Nom. ^1. l-3 und ?I»t. ^leib. in 4 St. Exercitien, Grammatik
und Privatlectüre (Uät. Üb. IX. und ?I»t. L»ob.) in 2 St.

(S.) Nom. ^1. 4-6 und New. äe eor. in 4 St. Exercitien, Syntax des
zusammengesetzten Satzes, Privatlectüre (Hat. Üb. I.) in 2 St.Der Ordinarius.

Französisch, (w.) Die Athalie von »»eine, Extemporalien,freie Aufsätze, Exercitien,
Grammatik nach Gnüge, Sprechübungen. 2 St.

(S.) Aus Idelers Handbuche, poet. Th.: »lonerik, Lernnrä, Lernis,
6rk88et) Hubert und LouNer»; im Uebrigen wie während des Wintersemesters.
2 St. Gaßmann.

Deutsch, (w.) Poetik mit literar - historischerUebersicht verbunden t St. Stil» und
Nortragsübungenin l St.

(S.) Rhetorik mit literar-historischer Uebersicht verbunden l St. Stil-und
Vortragsübungenin t St. ' Der Ordinar ins.
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Hebräisch, (w.) Nebersetzen aus Lesen, und Repetition aus der Grammatik in einer
Stunde wöchentlich, welche während der Erkrankung des Lehrers Fütterer
von dem Oberlehrer Vurchard versehen wurde.

(S.) Gesenius Grammatik vom Verbum nebst Memoriren der Paradigmata.
Uebersetzen aus Gefen. Lefeb. Schriftliche Arbeiten. 2 St. Fütterer.

Religionslehre, a) katholische. (N>.) Bibel: Einleitung und Brief an die Phi¬
lipper, Glaubenslehre. 2 St.

(S.) Bibel: Brief an die Kolosser, Glaubenslehre und Kirchengeschichte.
2 St. Burchard.

b) evangelische, (w.) Brief an die Philipper. Geschichte der christ¬
lichen Kirche bis Konstantin d. Gr. nach Petri. 2 St.

(S.) Der l. Brief au den Timotheus. Fortsetzungder Geschichte der christ-.
lichen Kirche. — Außerdem wurden die drei ersten Capitel des Briefes an die
Römer privatim gelesen. 2 St. Dr. Kirchner.

Philosophische Propädeutik.
(S.) Wiederholung der Logik nach Trendelenburg's Elementen. 2 St.

Waldman n.
Geschichte und Geograpbie. (w.) Geschichtedes Mittelalters bis Karl IV. 2 St.

(S.) Der Schluß der Geschichtedes Mittelalters nebst der Kulturgeschichte;
preußisch - brandenburgische,nach Pütz. 2 St. Gaß m a n n.

Mathematik, (w.) Die Kettenbrüche, die kubischen Gleichungen, algebraische und
geometrischeAufgaben. Die Durchführung des Pensums wurde durch die Erkran¬
kung des Oberlehrers Seydewitz unterbrochen.

(S.) (Ende Juni.) Repetition; besonders algebraische Gleichungen und
Trigonometrie, verbunden mit schriftlichenAufgaben. 4 St. A. Behlau.

Physik. (W-) Mechanik der flüssigen und luftformigen Körper, Magnetismus. Die
Durchführung des Pensums wurde durch die Erkrankung des Oberlehrers Seyde¬
witz unterbrochen.

(S.) Repetition: allgemeine Eigenschaften der Körper; und dann die
Hauptlehre über Electricität. 2 St. Derselbe.

Sinken. 1 St. Ludwig. Zeichnenin Verbindung mit Secunda. 2 St. Hunol d..

Die während des Schuljahres bearbeiteten lateinischen und deutschen Themata,
a) Im Lateinischen: 0
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2) <juibu8 U«r^tiu8 rlltionibu» U8U8 8it, ut »mieo« aä wo66»»tionem aniwi
eokort»ietur.

3) vs ^, Ooruelio l)o880.
4) ve bello ^iäenllti » Nlam. ^ewili« äiotatore K68to.
5) sjuibu8 lM8 aäwmeuti8 mKeui^ stuäii, äootrinae äieenäi laoultatem couseclui

PN881t?
6) ?. veoü tribuni plodi8 in l< Opimium nrMo.
7) ve utilitate et neek88itlltk eontiuu»lläi Kiemanäo Kelli Veieutis.
8) ve 31. ?urü t?g,luilli muribu» rebu8We ^08ti8.
9) ve lortuull Oi-ot!8i.

d) Im Deutschen:
1) Was lehrt uns die Astronomie?
2) Grundstein zwar ist der Gehalt,

Dock der Schlußstein die Gestalt.
3) Sokrates und Alcibiades.
4) Freiheit ist der Tugend Wurzel,

Freiheit ist der Tugend Frucht.
5) Ueber den Unterschied von Volkspoesie und Kunstdichtung.
6) Rede des M. Iunius. I.iv, 22, 59.
7) Der größte Feind des Guten ist das Bessere.
8) Bericht über die Privatlectüre.
9) Wie unterscheidet sich der Dichter vom Redner.

A e c u n v a.
Ordinarius: Oberlehrer Burchard.

Latein, (w.) Virßil ^eu. I. 2. St. Vurcha r d. Oie. urat. pro le^e Zlauili».
I^iv. üb. III. zu Ende. Grammatik nach Zumpt bis zu der Lehre von den
Tempora. Exercitien und Einübung zum mündlichen Ausdruck.

(S.) VirZN H,eu. I. zu Ende und II. 2 St. Burchard. I,w. IV.
Oic. «r. pro vewtaro Zumpt: Tempora, Participia, und Repetition des im
Wintersemester Vorgetragenen. Exercitien und Metrik.

Griechisch, (w.) Repetition der Formlehre. 06. 22. Xeuopb. memor. üb III.
Conektur der schriftlichenArbeiten, Vokabellernen nach Rost.

1'
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(S.) Die Verba. Uom. «6. 23. XenuM. mem. IV. fast zur Hälfte.
Vokabeln und Correktur der schriftlichen Arbeiten. Direktor Ninke.

Hebräisch, (w.) Anfangsgründe und Uebersetzenaus Gesenius Lesebuch nebst schrift¬
lichen Uebungen. 2 St.

(S.) Fortgesetzte schriftliche und mündliche Uebungen nebst Uebersetzen aus
Gesenius Lesebuch. 2 St» Burchar d.

Französisch, (w) Ideler's Handbuch. 3. Thl.: WZnet. Grammatik nach Gnüge
und Exercitien. 2 St.

(S) Ideler: l^emonte^. Gr. u. Exercit. 2 St. Burchard.
Deutsch, (w) Schriftliche Arbeiten. — Redeübungen in monatlichen Versammlungen

in Verbindung mit Prima. Erklärung von Schillers Romanzen. 2 St.
(S>) Schriftliche Arbeiten und Redeübungen wie im Winter. Erklärung

von Schillers Romanzen. 2 St. Vurchard.
Religionslebre. Combinirt mit Prima.
Geschichte und Geographie. (W) Die orientalischen Völker und Reiche in 3 Ct.

(S.) Griechenland bis Alex. d. Gr. 3 St. Kramarczik.
Mathematik, (w) Aehnlichkeit der Figuren, quadratische Gleichungen. 4 St

Seydewitz.
Anmerk. Wegen Erkrankung des Lehrers blieb das Pensum unvollendet.

(S>) (Ende Iuny.) Quadratische Gleichungen verbunden mit Repetition
der Algebra. Häusliche Arbeiten. 2 St. Aehnlichkeitder Figuren nach Tell°
kämpf «. §. 255—258. u. §. 259. Wöchentlich eine Aufgabe zu Hause. 2 St.

A. B eh lau.

Physik. (W.) PhysikalischeAufgaben nach Kries Sammlung. 1 St. S e yd ew itz.
(S.) (Ende Iuny ) Allgemeine Eigenschaften der Körper nach Koppe,

Anfangsgründe der Physik. 1 St. Derselbe.
Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit Prima.

Die in» Laufe des Schuljahres bearbeiteten deutschen Themata.

1) Eine schuldlos verlebte Jugendzeit verbreitet Segen über das ganze Leben. In
Form einer Erzählung.

2) Von dem Einflüsse der Umgebungen auf den Menschen.
3) Des Lebens ungemischte Freude wird keinem Sterblichen zu Theil.
4) Muth und Besonnenheit überwinden die anscheinendgrößten Gefahren.

l
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5) Ein nutzlos Leben ist ein früher Tod.
L) In wiefern ist die Bändigung des eignen Willens die schwerste Pflicht.
7) Soll der ftudirende Jüngling auch Sorgfalt auf seinen Körper verwenden, und

wie muß diese beschaffen sein?
8) Was gewinnen wir aus dem Studium der Geschichte für unsere sittliche Bildung?
9) Gefahrlich ist's, den Leu zn wecken,

Verderblich ist des Tigers Zahn,
Jedoch der schrecklichsteder Schrecken
Das ist der Mensch in seinem Wahn.

IN) Welche Lehren kann der Deutsche für sein Volk aus der griechischenGeschichte
schöpfen?

Tertia.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Gaßmann.

Latein. (N>) caes. l,. x. Ii!i VII. u. III.; 0viä. mewm. VIII, XI. u. XIII.
Wiederholung der Formlehre, Prosodie und das heroische Versmaaß; wöchentlich
ein Evercitium; Oaes. b, A. I. privatim gelesen. IN St.

(S-) ^»e». b. ss VI. und der Anfang von VII,; grammatischer Cursus
nach Zumpt bis zu Ende, einschließlichder »M nru.; wöchentlich ein Exer«
citium; metrischeUebungen; privatim wurde Cäsar's zweites Buch vom gallischen
Kriege gelesen. IN St. Gaßmann.

Griechisch. (W.) Uom. 0ä. üb. IV.; Xenupll. »NÄli. die erste Hälfte des 4. Buches;
alle 4 Tage ein Exercitium nach Blume; Wiederholung der Formlehre. 6 St.

(S.) Uom. nä. IV. ; XenopK. »nab. zweite Hälfte des 4. Buchs; unregeü
mäßige Verba; Wortbildung und einiges aus der Syntax; alle 14 Tage ein
Exercitium; privatim wurde das erste Buch von Now. ttcl. gelesen. 6 St.

Gaßmann.
Französisch, (w) Leseübung, Dekliniren und Conjugationen. Arbeiten, Uebersetzen aus

Gedike's Lesebuch in 2 Stunden, die bis zum März von dem Oberl. Eeydewitz,
darauf von dem Direktor Rinke versehen wurden.

(S.) Wiederholung der Deklinationen, Conjugationen und überhaupt des
ersten Hauptabschnittes in Gnüge's Leitfaden. 2 St. Waldmann.

Deutsch. (°w.) Deutsche Sprachlehre, alle 14 Tage einen Aufsatz, Deklamirübungen. 2 St.
(S) Uebungen im mündlichen und schriftlichenVortrage; Erklärung von

Musterstücken. 2 St. Gaßmann.
Religion. ». katholische, (v).) Bibel: Evangelium des h. LucaS und von der

Sittenlehre die Einleitung. 2 St.
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(S ) Bibel: Evangelium des h Lucas zu Ende und Anfang des Evange¬
liums des h. Johannes. Sittenlehre. 2 St Burchard,

Ii evangelische. (Tertia, Quarta, Quinta) (Vv. Erklärung des I.
Halrplttncks und Auswendiglernen von Bibelsprüchen und Kirchenliedern. Das
christliche Kirchenjahr. 2 St. Biblische Geschichte des A. T. 1 St.

(S.) Erklärung des II. Hauptstücks u. Auswendiglernen von Bibelsprüchen
u Kirchenliedern. 2 St Forts, d bibl Gesch, d. A. T. 1 St. Dr. Kirchuer.

Geschichte u. Geographie, (w.) Mittlere Geschichte; Geographie von Europa. 3 St.
(S.) Mittlere Geschichtevollendet und Anfang der neueren Geschichte; Geo«

graphie von Europa, besonders Deutschland u. Preußen. 3 St. Burchard.
Mathematik.' (w.) Anfang der Planimetrie, arithmetische Grundoperationen, 3 St.

Seydewitz.
Das Pensum blieb wegen Erkrankung des Lehrers unvollendet.

(S.) (Ende Iuny.) Gleichungen ersten Grades mit einer und mehr unbe¬
kannten Größen nebst Uebungsaufgaben zu Hause. I St. Planimetrie nach Tell-
tampf bis tz. 243. u. wdchentl. eine geometr. Aufg. 2 St. A. Behla u.

Naturgeschichte, (w.) Lurche und Fische. 2 St.
(S.) Die Gliederthiere und Schleimthiele. — Schulnaturgeschichte von

Leunis. 2 St. Wald mann.
Singen. I St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hunold.

l)

2)
3)
4)
5)
6)
7)
8)
9)

l«)
U)

Bearbeitete Themata im Deutschen.

Genieße was dir Gott beschieden,entbehre gern was du nicht hast,
ein jeder Stand hat seinen Frieden, ein jeder Stand hat feine Last.
Bereitung der Leinewand.
Die Druiden, nach Oae«. b K. VI.
Ein Brief.

Vergleichungdes Menschen u. des Thieres u. die Vorzügedes ersteren vor dem letztern.
Cadmus, nach Oviä'8 met.
Ueber den Nutzen der Flüsse.
Theseus Rückkehrin die Heimath.
Verwandlung des Aktäon, nach ttviä's met.
Ueber den Werth der Gesundheit.
Beschreibung eines gemeinschaftlich von den Schülern der Klasse gemachte«
Spatzlerhangs. ^



12) Eine erlebte Ueberschwemnnmg.
13) Gin Brief.
14) Philemon und Vaucis, nach ttvlä.
15) Rühmliche Anwendung des Reichthums.
16) Eine Prüfungsarbeit.

Eine Erzählung.

G u a r t a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Futter er.

Latein, (w.) Nepetition der Syntax bis zum Gerundium und Einübung der Regeln.
Schriftliche Arbeiten und Uebersetzen aus Nepn8: Älilti»<!ß8, ^leibwcles. IN St.

Direktor Rinke.
(S.) Wiederholung der Formlehre und Grammatik nach Meiring bis zum

Hoc e. Int. — ^'nrnel. ^er>.: ^liemzst,, ^ri«t>, .pauzgn,, Oiwon i'nae6r.
lad. I. nebst dem Nötigsten aus der Metrik. Peusa und mündliche Uebungen
nach Hottenrott lU St. Fütterer.

Griechisch. l.W.) Anfang der Formlehre, Ginübung der Accentlehre,Deklinationen und
das regelmäßige Velbum, UeberseKeuaus Jakob's Lesebuch und Leseübung.

Direktor Rinke. 1 St. Correkcur Vurchard.
(S.) Buttmann. Wiederholung der Deklinationen, Adjective, Zahlwörter,

Pronomina und Verba bis zu dem Verbum in,« Uebersetzen aus Jakob's Leseb.
Schriftl. Exercitien u mündl. Uebungen nach Blume. 6 St. Futter er.

Deutsch, (w) In 1 St. Leseübungund Erklärung, Correktur. Direktor Rinke.
Anmerk. In den übrigen Stunden wurden wegen Erkrankuug des Lehrers die
Quarta mit der Quinta kombinirt

(S.) Lesen nebfi sachlicher und grammatischer Erklärung. Rechtschreibung,
Deklamation und Anfertigung kleiner Aufsätze. 3 St. Fütterer.

Geschichte und Geographie. Cw) Deutsche Geschichte. Geographie von Europa
und Asien. 2 St.

(S.) Deutsche Geschichte,
2 St.

(w.) Die Proportionen.Rechnen.

l

Geographie von Afrika, Amerika und Australien,
Burchard.

Das Pensum blieb unvollendet, da der Oberl.
Seydewitz erkrankte, und wurde darauf die Quarta mit der Quinta kombinirt.

(S.) (Ende Iuny,) Proportionen und Anwendung,derselben auf bürgerliche
Rechnungen 3 St. A. Vehla u.

Naturgeschichte. Kombinirt mit Quinta.
Singen, 1 St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hunold. Schonschreiben. 2 St

Arend. ___________
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Ordinarius:
n t n t 2.
Gymnasiallehrer Waldmann.

Latein, (w.) I. Abth. Snntax bis zum Genitiv, dabei Wiederholung der Formlehre.
Ellendt's Lesebuch: letzter Abschnitt des ersten, erster des zweiten Kursus.

II. Abth Formlehre bis zum regelmäßigen Verbum.
(S.) I. Abth. Vollendung der Kasuslehre, das Nöthigste über die Tempora

und Modi. Ellendt's Lesebuch:zweiter Kursus, zweiter und dritter Abschnitt.
II, Abth. Regelmäßiges und unregelmäßiges Verbum, Adverbia, Präpositionen,

Konjunktionen mit der l Abth. — Einübung von Vokabeln in beiden Abtheilungen.
Grammatik von Meiring. IN St. Wald mann.

Deutsch, (w.) Uebungen im Lesen und Vortragen nebst der nöthigen Erläuterung,
Grammatik nach Becker's Leitfaden, Aufsatzeuno orthographische Uebungen.

(S.) Wiederholung, Ergänzung, Fortsetzung. 4 St. Waldmann.

Naturgeschichte. (N)) Vögel. Lehrbuch: Schulnaturgcfchichte von Leunis.
(S ) Lurche und. Fische. 2 St. Waldmann.

Rechnen (N>.) Die vier Rechnungsarten in benannten und unbenannten Zahlen. 4 St.
Waldmann.

(S-) Gemeine und Decimalbrüche, zuerst
und darauf Regeldetri

Waldmann
A. Behlau.

Geschichte und Geographie, (w.) Alte Geschichte bis auf Alexander den Großen.
Geographie nach Selten. §. !—2N. 3 St.

(S.) Alte Geschichte von Alexander bis Odoaker. Geographie nach Selten,
tz. 20. 3 St. Burchard.

Religion, katholische, (w.) Erstes Hauptstück des Katechismus, biblische Ge¬
schichte des N. T.

(S.) Zweites und drittes Hauptftück des Katechismus, Fortsetzung der
biblischen Geschichte des N. T. 2 St. Wald mann.

Singen, i St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. H uno ld. Schönschreiben. 3 St. Ar end.

Für alle Klassen unterblieben während des Winters die Turnübungen, im Sommer-
Halbjahr aber wurden sie unter Aufsicht des Direktor Rinke fortgesetzt.



2. Verfügungen der hohen Behörden.
1) Vom 25. Sept. 185l. Die Anordnung betreffend, daß solche Schüler, welche die

Sekunda verlassen und darauf noch nicht zwei Jahre Privatunterricht genossen haben, ohne
Genehmigung des hohen Ministeriums zum Abiturienten-Examen nicht zuzulassensind, und
daß die Direktoren alle derartige Dispensations-Gesuche abzulehnen haben.

2) Vom 8. Oct. ej. Die Bestimmung betreffend, daß Schüler der Gymnasien die
Leihbibliotheken nickt benutzen sollen, und daß, wenn Eigenthümer der Leihbibliothekenden
bestehenden Vorschriften entgegen handeln, der Polizeibehörde davon Anzeige zu machen ist.

3) Vom 14. Oct. H. Die Genehmigung des Lektionsplanes betreffend.
4) Vom 27. Oct. H. Die Verpflichtung der Direktoren betreffend, daß die Abgangs-

Zeugnisse in erforderlicher Ausführlichkeit hinsichts des Fleißes und der sittlichen Führung,
sowie der Fortschritte der Schüler, auszustellen sind. '

5) Vom IN. Nov. H. Die Aufforderung betreffend, daß die Abiturienten - Prüfungs-
Commissionen sich streng an das Abiturienten-Reglement vom 4ten Iuny 1834 zu binden
und das Maturitäts-Zeugniß nur dann zu ertheilen haben, wenn das Resultat der Prüfung
den gestellten Forderungen genügt.

6) Vom 8. Nov. ej> Die Benachrichtigung betreffend, daß wegen des Austausches
der Programme der Kaiserl. Oesterreichischen Gymnasien gegen die Programme der diessei¬
tigen Gymnasien 319 Programme einzusendensind.

7) Vom 22. Nov. H. Die Aufforderung zur Angabe der Frequenz einer jeden Klasse
betreffend.

8) Vom 18. Dec. ej. Die Bestimmung betreffend, daß einem Primaner, welcher im
Disciplinar-Wege von einem Gymnasium entfernt wird, wenn er an einem andern Gym«
nasium die Zulassung zur Maturitäts-Prüfung, sei es als Abiturient, sei es als Extraneer
nachsucht, dasjenige Semester, in welchem seine Entlassung von der Anstalt erfolgt ist, auf
den zweijährigen Prima-Eursus nicht anzurechnenist. Dasselbe gilt über Primaner, welche
ein Gymnasium willkürlich, um einer Schulstrafe zu entgehen, oder aus andern ungerecht¬
fertigten Gründen verlassen haben.

9) Vom 3. Febr. 1852. Die Bestimmung betreffend, daß Schüler, auch wenn sie nur
Privat-Unterricht genossenhaben, bei ihrer Aufnahme an die Gymnasien Zeugnisse vorzulegen

10) Vom 4. Februar ej. Die Anordnung betreffend, daß die Zulassung zur Abhaltung
des Probejahrs eines pro taeultate äoceiM geprüften Ausländers und die Hülfsleistungen
ausländischer Ccmdidaten des hoher« Schulamts an den diesseitigen höher« Lehranstalten
nach abgelegtem Probejahr nur mit ministerieller Genehmigung zu gestatten sei.

11) Vom 20. Febr. H. D5e Bestimmung betreffend, daß sogleich nach dem Erscheinen
der jährlichen Programme 4 Exemplare unmittelbar an das Königl. hohe Ministerium der
geistlichen :c. Angelegenheiten einzureichensind. „. ^ ^. ^ ^ ......

12) Vom 7. Febr. H. Die Bestimmung betreffend, daß d:e aus dem Erfurter Gxiesmten-
fonds unserm Gymnasium überwiesenen200 Ks- zur Verbesserungdes Gehaltes der jüngsten
Lehrerstellemit 73 S^. 1 Aj 2 ^, der 2ten Oberlehrer-Stelle mit 50 ZU. und der drei fol¬
genden Lehrerstellenmit 85 K8- für eine jede verwendet werden sotten. Außerdem wurde
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bestimmt, daß für die aufgegebeneDienstwohnung des Gymnasiallehrers Futter er 30 sU,
so lange die Fondemittel es gestatten, an die Nendantnr IN ÄA, für die Bibliothek 49 s^,
für den naturhistorischenUnterricht 2NM, für den Zeichen-Unterricht IN K^. jährlich aus
unsern Fondsmitteln zu verwenden sind.

13) Vom lN. April ej. Die Ertheilung eines halbjährigen Urlaubes für den erkrankten
Oberlehrer Seydewitz betreffend.

14) Vom 16. April ej. Die Anordnung betreffend, daß von den einzusendenden
319 Exemplaren des jährlich erscheinenden Programms l4l Exemplare an die Geheime
Registratur des Konigl. Unterrichts «Ministern u. 178 Exemplare au das Hochlöbl. Provin-
zial-Schulkollegium einzuliefern sind.

15) Vom 20. April ej. Die Nachsuchung von Erziebungsgeldern für die 4 verwaisten
Kinder des verstorbeneuOberlehrers Seydewitz betreffend.

. 16) Vom l 9. April ej. Die Wiederbesetzung der durch den Tod des Oberlehrers
Seydewitz'lbeiresseno.

17) Vom 27. May ej. Die Benachrichtigung betreffend, daß der Candidat des höhern
Schulamts A. Behlau zu Breslau zur interimistischen Vertretung des verstorbenen
Oberlehrers und Mathematikus Seydewitz gegen eine monatliche Remuneration von 3N,<>
und eine Reisekosten-Entschädigung von 49 AA berufen ist.

18) Vom 25. May ej. Die Aufforderung zur Anzeige betreffend, wie viele Primaner
unserer Anstalt zu Michaelis l. I. die Abiturienten-Prüfung zu machen beabsichtigen.

19) Vom 3. Iuny ej. Die Aufforderung zum Berichte betreffend, ob an unserer Anstalt
Dispensationen vom Unterricht im Griechischengegeben werden.

29) Vom IN. Iuny ej. Die Anordnung betreffend, daß in die Iahresnachweisung der
persönlichen und dienstlichen Verhältnisse der Lehrer die Lektionen, welche jeder einzelne
Lehrer ertheilt hat, mit Angabe der Klassen und der wöchentlichen Stundenzahl aufzu»
nehmen sind.

21) Vom 12. Iuly ej. Die Benachrichtigung betreffend, daß, da das neu errichtet«
Gymnasium zu Neuß dem Programm-Austausche beitritt, künftig 32N Exemplare des jährlich
erscheinenden Programms einzuliefern sind, und zwar l4l Exemplare an die geheime Re¬
gistratur des Konigl. Unterrichts-Ministern und l?9 Exemplare an das Hochlöbl. Provin-
zial - Schulkollegium.

22) Vom 3. Aug. ej. Die Benachrichtigung betreffend, daß, da die Gymnasien zu
Schwerin, Güstrow, Parchim, Rostock und Wismar dem Programm-Austausch beigetreten
sind, es nun der Ablieferung von 325 Exemplaren des jährlich erscheinenden Programms
bedarf und zwar !46 Exemplare an die Geheime Registratur des Königlichen Unterrichts-
Ministern und l 79 Exemplare an das Hochlöbl. Provinzial-Schulkollegium.

23) Vom l l. Aug. ej. Die Erklärung betreffend, daß es dem Ermessen des Hochlöbl.
Provinzial-Echulkollegii anheim gegeben ist, ob die Manuscripte der Programme vor dem
Abdruck der hohen Behörde vorzulegen sind oder nicht.
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3. Chronik der Anstatt.
Das Schuljahr begann, wie bisher., in den ersten Tagen des letzten Drittels deS

Oktobers, und so erfreulich der Anfang schien, so unerfreulich, zum Theil niederschlagend
wurden die folgenden Monate. Gleich mit dem November erkrankte der Gymnasiallehrer
Fütterer, Ordinarius der Quarta, und konnte erst nach Ostern seine Funktionen wieder
übernehmen. Er wurde während dieser Zeit im Lateinischen, ferner im Griechischenmit
Aufnahme einer Stunde, welche der Oberlehrer Vurchard übernahm, und zum Theil im
Demschen von dem Direktor vertreten, im Hebräischen in einer Stunde von dem Oberlehrer
Vurchard. In einigen Stunden mußte die Quarta, mir der Quinta kombinirt werden.
Mir dem 25. Februar 1852 erkrankte der Oberlehrer und Mathematikiis Seydewitz und
der mathematische Unterricht wurde darauf auf einige Monate ausgesetzt, in die mathema¬
tischen Stunden aber wurden in Prima und Sekunda andere Gegenstände verlegt und die
französischen Stunden in der Tertia von" dem Direktor bis zum Julius übernommen. Der
Verlauf der Krankheit des Oberlehrers Seydewitz, der in der ersten Zeit seiner Krankheit
sich noch ins Freie begeben und sich Bewegung machen konnte, war wider alles Erwarten
rasch. Der Tod überraschteihn am 14 April e. zu unserer und aller Schüler Betrübniß.
Wir konnten uns nicht verhehlen, daß unsere Anstalt einen großen Verlust durch seinen Tod
erlitten hatte. Der Oberlehrer Franz Seydewitz war zu Erfurt geboren den Uten
Januar 1807; er hatte das Unglück, daß sein Vater während der Belagerung Erfurts sein
Vermögen verlor und derselbe ihm bald darauf durch d,eu Tod entrissen wurde. Von der
Zeit ab war er der Wohlthätigkeit mildthätiger Menschen hingegeben, und machte sich der¬
selben durch seinen Fleiß und seine Fortschritte so würdig, daß er in Stand gesetzt wurde,
die Gymnasien seiner Vaterstadt, dann die Universität zu Berlin zu besuchen. Sein Probe¬
jahr hielt er darauf an dem Progymnassum zu Erfurt ab und erhielt am Ende des Jahres
1833 dahier eine provisorische, am Ende des Schuljahres 1834 eine definitive Anstellung,
welcher er knrz bis vor seinem Tode rühmlichst und zum Gedeihen des Unterrichts an unserer
Anstalt vorgestanden hat, Mit dem Iunius trat an seine Stelle interimistisch der Schul¬
amts Candldat Anton Vehlau.

Die Lehrer der Anstalt erhielten auch in diesem Jahre Gratisicationen, der Lehrer
Futter er 1NN Thlr., die übrigen jeder 5N Thlr.

Aus den milden Stiftungsfouds wurden 81 Thlr. 25 Sgr. unter die Schüler Bitter,
Rinke, Freundlieb, Agrikola, Strecker II., Lo ffler und Conradi II. vertheilt.

Von der Hand eines mildthätigen Mannes, der nicht genannt sein will, dem ich aber
hiermit öffentlich meinen Dank abstatte, erhielten zwei andere Schüler jeder 5 Thlr.

Das Abiturienten-Examen, zu welchem sich IN Primaner gemeldet hatten, wurde den
I?. und l8. September e. unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial-Schulraths und Ritters
Dr. Schaub abgehalten.

Zur Anschaffung von Schwefelabdrücken antiker Münzen wurden aus unsern Fonds
4N Thlr bewilligt.



?^,

l)

2)
3)

l)
2)

__ zc, ^^

Gmpfohlene Werke:
Wandkarten, erschienen in dem geographischenInstitut zu Weimar (R. Froriese)

namentlich: die Umgebungenvon Rom, Alt-Griechenland, Alt-Italien, das
romische Reich.

Zeitschrift: „Der National-Dank," von dem Comite der Veteranen zu Berlin.
Apparate für den Unterricht in der mathematischen Geographie und populären

Astronomie, von dem Lehrer Eduard Wetzet.

Geschenkte Werke des hohen Ministeriums.
Die l4. Lieferung des von Spruner'schen historisch-geographischenAtlasses.
Der 42. Band von Crells Journal für Mathematik.

Geschenke an das naturhistorische Kabinet.
4) Ein Wespennestund mehrere Stücke Hausenblase, von dem Quintaner Mesfien.
2) Zwei Fischotterschädel,von dem Tertianer Herrwig.
3) Ein enludor laevis, von dem Quintaner Ludwig.

In die Schülerbibliothek wurden geschenkt:
Von dem Abiturienten Schwerdt: Beck's Geschichte der Griechen und Römer; —

Perger, ernste Stunden eines Jünglings; — Schubert. Lehrb. der Naturgesch.; —Hincke,
Lehrb. der geometr. Formlehre. Clarke's hundert Wunder der Welt; — Schalter, denk¬
würdige Momente aus dem Leben des Prinzen von Preußen; — 0. ^. Oaes. äe eumm.
clc b. civil.; — Leifewitz, Iul. v. Tarent. Cassius, Einl. zum Demosthenes.

Von dem Abiturienten Ioh, Rheinländer: Pütz, Grundriß der Geschichtedes
Mittelalters; — Villerbeck, Handb. der alten Gographie; — Günther, Genius aus Wie»
lands Werken,' — Wellpanorama von Dickens; — 8opn. opera; — Lreds, Nesioä. ^ser.,
s>u»o ex8tllut «z»er2.

Von dem Abiturienten Stollberg: 8«pK. ^ntl^one. eä. Lotbe.
Von dem Abiturienten Pabst: 8opü. ^nti^. e<i. V^uuäor; — Idel. u. Nolte, Handb.

der französischenSprache.
Von dem Abiturienten Koch: Aeschylos, v. Heinr. Voß; — Hefiod von Naumann

übersetzt; — Schiller's Ged. v. Viehoff; — Merkwürdige Rechtsfälle; — IIe8lo<l eä. VW-
äurf; — Vilmar's Schulreden; — Winsbeke und die Winsbekin von Haupt.

Von dem Abiturienten Hartmann: Musäus, Volks-Märchen; — I'er. H,lr. oom.;
— cie. Qael. ». ä. »mie,; — SupK. Nleetra; — Nenner, Anfangsgründe der Algebra;
— Hackläuder, Soldatenleben im Frieden.

<>
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Von dem Abiturienten Lorenz: Schultz, Lat. Synonym. — I>Iut. vit. z,»»»!!.; —
Soph. Tragöd., übers, v. Schneider; — Becker, d. Neuromantiker; — Campe's Robinson
der Jüngere; — l^ie. ezüswlaß; — Dante's gdttl. Komöd., übers, v. Kanngießer, neu.

Von dem Abiturienten Schaub: l.iv. bist. eä. I^üuemauu; —
Von dem Abiturienten Hilsenberg: Schäfer, Grdriß d. deutsch. Litterat.; — <üle.

c»r. puilip. II.; — Xenoph. CyropHd., übers, v. Meyer; — Oie. «r. e«I. I^odde; — ?. ViiK.
3lar. npera. von dem abgegangenen Primaner Ioh. Rheinländer. — Von Degner:
Die Insekten; — 8opli nn. eä Meme^or.

Vom 8tuä. meä. Hagedorn; Die antik. Münzen d. Königl. Museums zu Berlin,
von Pinder.

Vom abgegangenenTertianer H erz berg : Die freiwilligen Jäger, Erzählung; — Karl
und Ludwig, Erzählung von Lampert.

Vom abgegangenen Tertianer L offler: Lefeb. d. ital. Sprache; — Sigismund
Rüstig, Erzählung.

Vom Herrn Oberlehrer Dr. Gaßmann: Glaubenshelden der christlichen Kirche, von
Dr. I. Gaßmann.

Vom Herrn Pfarrer Krebs in Siemerode: Libl. liebr. eä. Nann.
Von Ungenannten: Kambly, Elementar-Mathematik; — Onels- ä'oenvre <lr»-

watigue», von Schwalb; — I/avare p. KollSre; — Iphigenia auf Tauris, von Göthe.

4. Ankündigungen der öffentlichen Prüfung.
In Prima.

Den 6ten Oktober e. Vormittags von 8 bis '/olN Uhr.
1) Religion (in Prima und

Sekunda) examinirt
2) Latein
3) Geschichte

Oberlehrer Burchard.
Oberlehrer Kramarczik.
Oberlehrer Dr. Gaßmann.

1) Latein
2) Griechisch
3) Mathematik

In Secunda.
Von V2l» bis N Uhr.
examinirt Direktor Rinke.

„ Derselbe.
„ Schulamts'CandidatBehlau.
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In Tertia.
Nachmittagsvon 2 bis 4 Mr.

1) Religion examinirt Oberlehrer Burchard.
2) Larein" „ Oberlehrer vr. Gaßmann.
3) Griechisch „ Derselbe.

In Quarta.
Den ?ten Oktober o. Vormittags von 8 bis '^l0 Uhr.

I) Religion (in Quarta und

2)
3)

2)

Quinta)
Latein
Geschichte

Latein
Rechnen

examinirt Gymnasiallehrer Waldmann.
Gymnasiallehrer Fütterer.
Oberlehrer Burchard.

,»„
In Quinta.

Von V«w bis ll Uhr.
examinirt Gymnasiallehrer Waldmann.

„ Schulamts-Candidat Behlau.

Bei der Prüfung werden die von den Gymnasiasten unter Aufsicht der Lehrer gefer»-
tigten Probearbeiten vorgelegt.

Die Austbcilung d« Prämien und die Entlassung der Abiturienten wird Montag den
8ten Oktober e. von 3 Uhr an vorgenommen.

5. Namen der Schüler, welche während des Schuljahres 1851/52
das Gymnasium besucht haben.

P
1) Wilhelm Waldmann, aus Worbis.
2) Karl Ludwig, von hier.
3) Joseph Nhode, aus Guntcrode.
4) Joseph Haber, aus Worbis.
5) Julius Freundlied, aus Worbis.
6) Ferdinand Vetter, aus Iützcnuach.
7) Karl Nhcinländcr, aus- Neustaot.
8) Johann Nhode, aus Neustadt.
«) Eduard Nebclung, aus BcrlinZcrode.

IN) Konrad Koch, aus Grshausen.
IN Heinrich Dolle aus Dingelstedt.
12) Ludwig Bitter, aus Wcsthaustn.
,3) Philipp Vreitcnbach, aus Wachstebt.

r « ma

3 20)
3Zl)

22)
23)
24)
25)

1

n e r:
Dietrich Mock, von hier.
Peter Kruse, uon hier.
Theodor Fütterer, aus Gcnthin.
Werner Pudenz, aus Grsliqusen.
Eduard Thclemann, aus LÜahrcnberg.
Johann Rinke, aus Nustenfelde.
Adam Hoch, ans Nerntrode.
Karl Kellner, von hier.
Georg Vüschleb, aus Worbis.
Christoph Pudenz, aus Grshausen.
Anton Tcgethoff. aus Bennshausen.
Robert Solf, aus Neustadt.
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Secundane«:
i) Georg Wand, aus Breitenworbis.
21 Joseph Kaufhold, aus Hildbrandehausen.
3) Johann Sandrock, aus Pfaffschwende.
4) Karl Handln, aus Deuna.
5) Wilhelm Ludolph, aus Rustenfelde.
ß) Andreas Nühl, von hier.
7) Heinrich Arcnd, von hier.
8) Christian Brückner, von hier.
9) Bernard Arant, von hier.

10) Karl Leineweber, aus Mengelrode.
11) Feodor Köhring, aus Teistungen.
12) Joseph Nußbaum, aus Döringsdors.
13) Joseph Schade, aus Großtupfer.
«4) Georg Arand, von hier.
15) Adam Müller, »us Deuna.
1«) Adam Klee, von hier-
I?) Joseph Strecker, aus Hclmßdorf.
18) Heinrich Vierschenk, aus Bodenrode.
«9) Christian Streicher, aus Lüdcrode.
20) Ignatz Stolze, von hier«.

'2l) Johann Schuchardt, aus Kefferhausen.
22) Bernard Freundlich, aus Steinbach.

23) Leonhard Wenzel, aus Rüstungen.
24) Philipp Dettmar, aus der Eichmühle.
25) Anton Kullmann, aus Teistungen.
2«) Heinrich Schaffcld, aus Neustadt.
2?) Johann Krebs, aus Uder.
28) Eduard Wehr, aus Lehnn.
29) Karl Frömmelt, von hier.
30) Joseph Osburg, aus Geismar.
31) Moses Grunsfeld, von hier.
32) Andreas Henze, von hier,
33) Joseph Agrikola, von hier.
34) Friedrich Staufenbiel, aus Helmsdorf.
35) Peter Rhode, aus Rheinhrlterode.
3«) Wilhelm Iüncmann, ebendaher.
??) Karl Schmerbauch, aus Vodenrode.
38) Friedrich Thclemann, aus Wahreuberg.
39) Caspar Iakobi, aus Geismar.
4«) Gottfried Rheinländer, aus B'rkenfclde.
4» Karl von Wehren, aus Duderstavt.
42) Christoph Schrötcr, aus Breitcnbach.
43) Karl Rambcau, von hier.

Tertianer:
1) Hugo Thele, von hier.
2) Peter Fütterer, aus Günterode.
3) August Ludwig, von hier.
4) Albrecht Gundermann, von hier.
5) Leonhard Gaßmann, aus Geislcdcn.
K) Friedrich König, von hier.
7) Ernst Petri, von hier.
8) Mchard von Keisenbcrg,von hier.
9) Albrecht von Kaisenberg, von hier.

10) Karl von Keisenberg, von hier.
1«) Karl Schreiber, aus Wittcubcrg.
12) Anton Herrwig, aus Geismar.
13) Bernard Strecker, aus Dingelstedt.
14) Hermann Meister, aus Alterstcdt.
15) Karl Hille, aus Ruthen.
1«) Heinrich Welke, von hier.
17) Louis Lcvi, von hier.
18) Franz Koster, aus Allcnborf.
19) Louis Brodmann, aus Gernrode.
20) Maz von Kcrssenbrock, aus Erfurt.
21) Joseph Klaus, aus Orschel.
22) Werner Fiege, aus Geismar.

23) Friedrich Blau, von hier.
24) Christoph Herold, aus Ncngclrode.
25) Jakob Gunkcl, von hier.
2«) Philipp Wehr, von hier.
27) Karl Anhalt, von hier.
28) Franz Anhalt, von hier.
29) Franz Frohne, von hier,
3l>) Heinrich König, von hier.
31) Bernard Theele, von hier.
32) Franz Gaßmann, von hier.
33) Heinrich Wagner, von hier.
34) Wilhelm Ninghardtz, von hier.
35) Otto Füttercr, aus Genthin.
3«) Adam Adolph Qüdemann, ans Brcitcnworbis.
2?) Adam Hcrzberg, aus Zelle.
38) Friedrich Ncchenbach,von hier.
39) Robert Kleekam, aus Ellrich.
49) Leopold Adam Peter, aus Worbis.
41) Adolph Kleekam, aus Weißenborn.
42) Moses Grunsfeld, von hier.
43) Fr. Albert Löfsier, aus Breitenworbis.

Quartaner:
1) Wilhelm Genau, aus Geismar. 5) Karl Rheinländer, von hier.
2) Christoph Waldmann, aus Streitholz. 6) Wilhelm Lorenz, aus Geismar.
3) Conrad Conradi, von hier. 7) Karl Breitenbach, aus Wachstedt-
4) Wilhelm Herrwig, aus Geismar. 8) Philipp Fischer, aus Kirchworbis,



16

»)
1»)
N)
12)
13)
14)
15)
1«)
1?)
18)
I»)
zu)
21)
22)
33)

Joseph Schollmepcr, aus Vebcrstedt.
Joseph Hclbing, aus Bis6,offcrodc.
Peter Wenzel, aus Nüstungen.
Karl Richter, aus Magdeburg.
Karl Lovis, von hier.
Albert Nöring, aus Zella.
Heinrich Theodor Sander, aus Erfurt.
Theodor Theele, von hier.
Eonrad Zehrt, von hier.
Oskar Kirchhofs, aus GrosMiH.
Ferdinand Heidelberger, aus Erfurt.
Anton Schneider, aus Wingerode.
Joseph Digmann, von hier.
Heinrich Kunkcll, aus Dingelstedt.
Peter Schilling, aus Beberstcdt.

24) Venedikt Schilling, ans Kirchgander».
25) Michael Kcpplcr, aus Büttstedt.
88) Martin Eonradi, von hier.
2?) Wendclin Waldmann, aus Kirchgandern.
28) Konrad Schcuermann, aus Witzenhausen.
29) Wilhelm Döring, aus Greifenstein.
30) Dionys Döring, ebendaher.
31) Jakob Groszheim,aus Steinheuterobe.
32) Friedrich Crone, aus Wideloh.
33) Gustau u. Westernhagen, aus Teistungen.
34) Adolph Roesky, aus Posen.
35) Bernard Thcclcmann, aus Wahrenberg.
36) Johannes Schütze, aus Kalteneber.
37) Grnst Brendel, von hier.
38) Otto Deneken, aus Göttingcn.

Quintaner:

2)
3)
4)
5)
6)
?)
8)
«)

IN)
1l)
12)
13)
10
15)
18)
1?)
18)
1»)
2«)

Gustav Bierwirth, aus Alsdorf.
Walther von Kaisenberg, von hier.
Joseph Futterer, aus Günterode.
Ferdinand Löffler, aus Wahlhausen.
Hermann von Hanstein, aus Wahlhausen.
August Tramm, aus Erfurt.
Karl Weinrich, aus Worbis.
Gottfried Hosbäch, aus Mengelrode.
Martin Werkmeister, aus Brcitenbach.
Friedrich Quja, aus HbiNgeustädt.
Nobert Heidelbergersäu« Erfurt.
Friedlich Lins, aus Wachstet,:.
Franz Bader, aus Bernterode.
Hugo Engelhard, aus Dingclstcdt.
Gustav Pikert, aus Ganzig.
Hubert Gräbner, aus Worbis.
Gustav Adolph Hoffmann, aus Naumburg.
Joseph Marx, von hier.
Ernst Schmettert, aus Dingelstedt.
Johann Aloys Strecker, ebendaher.

21) Karl Opfermann, ebendaher.
22) Ferdinand Kunkell, ebendaselbst.
33) Hermann Messien, aus Sangerhausen.
24) Wilhelm Ludwig, von hier.
25) Gottfried Klinge, aus Uder.
2«) August Trümper, aus Hohengandern.
2?) Alfred Zugbaum, aus Heiligenstadt..
28) Ernst von Wehren, aus Wahlhausen.
29) Ignaz Goldmann, aus Großbartlusf.
30) Johannes Friederizi, aus Nenushausen.
3t) Johann Muhs, aus Worbis.
32) Georg Krebs, aus Freienhagen.
33) Heinrich Friedrich, von hier.
33) Karl Sander, aus Küllstrdt.
35) Christoph Goldmann, aus Birkenfelde.
36) Karl Goldmann, ebendaher.
37) Heinrich Arand, von hier.
38) Karl Scheuelmann, aus Rothenbach.
39) Ludwig Nordmann, von hier.
40) Heinrich Geilmann, aus Hedemünde.

Die Anstalt haben im Laufe des Schuljahres verlassen:
Der Primaner Tegethoff aus Bennshausen, der Sekundaner Adam Klee von hier,

die Tertianer Rechend ach von hier, Löffler aus Breitenworbis, Lüdemann aus
Breitenworbis, von Kerssenbroct aus Erfurt, Adolph Kleekam aus Weißenborn, der
Quartaner Deneken aus Uder, der Quintaner Wunsch von hier. Die Tertianer Levi
von liier und Herzberg aus Zelle. — Zu Anfang des Semesters verstarben der Primaner
Robert Solf aus Neustadt und der Quartaner Heinevetter von hier.

Zu Michaelis l. I. werden abgehen:
Die Abiturienten Wilhelm Waldmann aus Worbis, Joseph Rhode aus Günterode,

Karl Ludwig von hier, Joseph Haber aus Worbis, Julius Freundlieb von hier,
Ioh. Rhodeaus Wingerode, Kar! Rheinländeraus Neustadt. — Außerdem haben sich zum
Abgange angemeldet: Moses Grunsfeld von hier und Gustav Pikert aus Danzig.
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») Joseph Schollm-ncr,
l!j) Joseph Hclbing, ans
,1) Peter Wenzel, aus V
12) Karl Richter, ans M
13) Karl Lovis, von hier,
<4) Albert Noring, aus ^,
15) Heinrich Theodor Sa!
18) Theodor Theele, von >
1?) Eonrad Zehrt, von h
18) Oskar Kirchhofs, aus
19) Ferdinand Heidelberg
2U) Anton Schneider, aü
3l) Joseph Diamann, vo
23) Heinrich Kunkcll, au
33) Peter Schilling, ans

1) Gustav Bierwirth, a»
2) Walther von Kaisenb
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4) Ferdinand Löfsler, a>«
5) Hermann von Hauste!
e) August Tramm, aus
,7) Karl Weinrich, aus
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9) Martin Werkmeister

10) Friedrich Quja, aus ^
11) Nobert Heidelbergers
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13) Franz Bader, aus B
1-l) Hugo Engelhard, aus
15) Gustav Pikert, aus Z
1«) Hubert Gräbner, aus
17) Gustav Adolph Hoff,,
18) Joseph Marx, von ch
19) Ernst Schmettert, au
3») Johann Aloys Strec

Die Ansi
Der Primaner T5

die Tertianer Reche
Vreitenworbis, von K
Quartaner Deneken
von Kicr und Herzbel
Robert Solf aus Ne

Die Abiturienten
Karl Ludwig von !_____
Ioh. R h o d e aus WinM
Abgange angemeldet:
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>r, aus Büttstedt.
ü, von hier.
manu, aus Kirchgandern.
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